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ein Tuch/ so wird ein Salbl darauß/ salbe dich offt damit ein/ derglei-
chen staubiges Kühkoth findet man in den Wisen/ und ficht auß/ wie
ein Schwamb-

K°3. VordieFeigBlatterneinSalben.
Antz-Annimbt^Loth welsses Rosen^Oel/ 2. LotlMIberglät klein ge-
WH nbcn/ weisses Wachs/ Mastlx, jedes l. Loth / Hirschen-In-
^^^ schlicht2.Loth/i.Huintl Gaffer/ darauß ein Salbl gemacht/
auffein Baumwoll dick gestrichen/ und zwischen die Bäcklem gelegt/und
ein andere Baumwoll darauff.

5^° 4. Ein anders.
Tem/ ftischen Polley gesiossen/ ein wenig frisches BrunnemWasi
, ser darunter/ offt auffgelegt/ist gut.

s. Noch ein anders.
Tem/ nimb Hollerstauden, schäle das erste Häutlein / undnimb

dasMittere so schön grün ist/sied es meinem guten Trentiner-
"-" Wein/thue es in ein Tüchl/einer guten zwerch Hand breit/ und
ein wenlg langer/ legs so warm auff/ als du erleyden kanst/ und so offt es
kalt wird, wärme es wiederumb-
51° 6. Mehr ein anders.

Tem/stoß ProssewKraut zwischen 2. KißbStein/ und legs auff/
das ist köstlich.

!or die übrige MemMgteit deß Weibs
zu verzehren.

«olchepatienten müssen sich enthalten von gar zu feuchten lmd
kalten Speisen/der wein und von Gewury gekochte Sachen
bekommen zimblich wol.

N° 1. Ist dises gut zu gebrauchen.
IlMzAn nimbt 2. Iuintl^m^brettzerschnitten/ gießdarauffam
ME dctthalb Seitl HürmerlSuppcn; wo! zugemachter über Nacht

an einem warmen Orth stehen lassen/zu Morgens also zugemach¬
ter den halben Theil einsieden lassen/ hernach an ein kühles Orth gesetzt/
darvon man alle Tag frühe ein Schalter! voll nehmen soll/ brenn sie mit

tiner
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einer geribenen Scmelein/undgibszuttlncken/ von ein Sud hat man
z.malzulrincken.

K" 2. Suppen vordisen Zustand.
>Mlich nimb liKina-Wurtzenein halb Loth/ Helffenbein i^uintl,
> rothen Sandl ein halb Huintl / dise 8peci« waickt man über

Nackt in einer HennemSuppcn/ und last den andern Fag ein
Sub thun/ und in der Frühe ein halb Seitl außgetruncken. I^L. Zu bis
ser Suppen kombt nichts/ als allein das Hünner-Blegl ohne Saltz/Gewnrtz und Petersil.

^° 3. Zu Außtrücknungder Fluß.
ANH-An nehm Brantwcin 6. Loth/ thue darein Medritat/ 1. Loth/ laß
MI über Nachl stehen / seye es in ein Glaß/ von dem nimb allzelt

«berdcnandernTag 5. oder 6. Tropften/ aussdas meiste ein
kleines halbes Leffel voll/ und faste ein halbe Stund darauff/ ist gar gut/
absonderlich für dle alten Leuth.

K° 4. Feuchtigkeit aufzuführen / und zu verzehren/-*..
durch den Stuhlgang / und durch das Schwitzen. ».

Imb Pewnien/ Erdrauch/ Zlgori/ Ochsenzungen -Kram'/ Vale-
riana/Pimpcrnell/jedes 1. Hand voll/^l^parilla 4. Loth/Ses'
netblätter 2. Loth/ Angelica/ Steimvurtz/ jedes 1. Loth/ thue di-

ses in ein neues Haftn von 2. Maß/ gieß daranff halb Wein und halb
Wasser/ trinck darvon Morgens/ Mittags und Abends ein Glaß voll.

N°5. Für die Fluß deß Haupts.
^ImbChamillen/ Rosenblatter/Majoran/ alles gedörtt/ jedes 2.
^ Handvoll/ FenichlSaamen/ Coriander/Hlneiß/Wällischen

Kimel/gemeinenKimel/weissenWcyhrauchjedes2. Loth dlseS
alles zusammen geschnitten/ und groblecht zerstossen/ demnach solches in
eindoppclte Hauben eingenähet/sodandieselbe aussgesetzt undgetrage».

N° 6 Zum Kopffvor die Fluß.
<ItMastix ui:d Weyhrauch geraucht/ darnach kan man ein rohes
^ Rindfleisch nehmen/und mit ein MörseriEtößl geschlagen/ dar¬

nach geflossenen Agstein darauffgestr<let/und also kaiter auffden
Nacken gelegt/ so siecht es die Fluß zurück.

Ll 2 I>l° 7.
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X' 7. So ein Mensch ein Fluß in dem Kühn hat.
ßVHAn nimbt von einer Schwein denKühn vom Kopffund thuedaS
WH Marckherauß/ salbe dieKühn garwolwarm/ und offi damit/

so wird es dir besser.

N°8. FürdenkaltenFluß.
'Rstlich nimb ein halbes Seitl guten Brantwein / und ein halbe

Nußschallenvoll Gaffer/ thue es in ein Glaß/ setzauffden Ofen /
daß der Gaffer zergehet/ darnach nimb Venedische Saiften emer

Wallischen Nuß groß / schneid es auff das klemeste / thue es m das
Glaß/ verwachs wol/ dann in ein LaibBrodtgemacht/baches/ hcr-
nach laß langsamb kühlen/ schnüre die Gllder darmit/ wo die kalten Fluß
seynd/istprobirt.

N°9. Fundanell-Kügerlzu machen.
Enetblatteri.Loth/Ialap-Pulver z.^mntl/ 3camone2 i. halb

O.uintl/Zeltl von Lerchenschwamb3. Huintl/ Zeltl ^Ik^näali
44- Gran/ colopkonium 2. Ouintl, Wachs so vll man vonnö-

then/in einem warmenMörserzergehenlassen/alsdan/ diePulver hinein
gethan/ und wol durcheinander gestosseu/ und darauß Kügerl gemacht.
N° in. Fundanell-Pfiasterzumachen-

O nimb 16. Loth weissesWachs/i.LothTerpentin/RosenHel ein
halb Loth/ weichen Storax ein Ouintl/ Hirschen-Inschllcht6.
Loth/ dises alles laß untereinander auff einem Glutl zergehen /

hernach schneide von weissen Papier die Pflaster so groß du es haben
wilst/ ziehe es durch/ und laß wieder trückern/ so ist es fertig,

54° 11. Das rothe Fundanell-Pftaster.
Eiß Wachs 1. halb Pfund/ Terpentin 1. Loth/ solchen wol in Ro¬

sen-Wasser gewaschen biß es schön weiß wird / Gaffer,Oc! 2.
Loth/ mau kan auch Iesumin-Oel und Pomade darzu nehmen/

daß es einen guten Geruch bekombt l. Loth/ rothen Menig andcrhalb
^)uintl/ das Wachs last man über einer Glut kühl zergehen / hmmch
thut man den Terpentin und Pomadi hinein / wann solches zergangen
ist/ so schütt man denMenig darein/ hernach dasGäffer/<Ocl/undnimbt
es gleich von Feuer / und ziehet die Papier/ Leinwath oder Barchet
durch/so seynd sie fertig.

K"I2.
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5s" 12. FundanASalbl.
,Erpentin/ noch einmal so vil Butter/wol durcheinander gerührt/

undauffgelegt.

N° 13. Das Salbl istgut wans hitzigist.
^Itten^Kern ein halbe Handvoll/ gewaickt in ein halb Seit! Ro-

seniWasser/ daß es wie ein Sultz wird / nimb von 2. Ayrn die
Clar/ und eines Ay groß Butter/den Kilten-Schleim sambt de¬

nen Kernen/mit der Aprclardurcheinandergerührt/ im Butter geba-
chen/ wol braun/ hernach in ein frisches Wasser balgt/ etlichmal mit Eros
bör-Wasseraußgewaschen/letzlich den dritten Theil Terpentin als Sal¬
ben ist/ in frischen BrunnemWasser so lang außgcwasthen/biß es weiß
wird/ und darunter vermischt/ kühlet über diemasten.

N° 14. Das Matmir-Salbl.
6X»An nimbteinAyr-Dotter/ thue weiß RosemOel und Terpentin
WH darunter/ und wol durcheinander gerührt/ und in das Fundanell

gethan/ ziehet gewaltig, daß brafffiiesset/ ist auch gut zu denen
Wunden und Schaden/ daß sie Materi sollen geben.
Item: Ist gut das Wasser. Kl. 8.
Item: Vor die Fluß deß Haupts das Wasser. KI. 16.
Item: Das Wasser. Kl 22.
Item: Der Meerzwifel-Esslg. Kl. 37.
Item: Der Fluß-Rauch. KI., 11
Item: DieprceparirtenCronabethbör. sei. 124.
Item: Die Terra äiZillara. kol.128.

I>lum. !8.
5Ium. 37.
d!um.53.

!>lum. 8.9.
l^um. 19.

Br-Nustünd.
^ 1. Flax zu erweichen ein Salben.

^Imb Cronabeth'Brantwein/ schab gar subtil Venedische Saiffen
" darein/und laßesetlichStnndauffeinemwarmenOrth stehen,

alsdan znrührs wie gar ein dünnes Taigl / nimb das subtile
HirschenMarch/zuvor;eriassm/und rührs darunter/ daß es wol faist
wird, und schmirdieFlaxoder lahmeGlider/ist ein haubtMittel dafür/
wann das Glid das Fleisch vcrliehrt/ wie es gemeiniglich geWcht vor
Schmertzen/daß einer Sckwindsuchtgleich siehet/ so nimbt es wieder
Hl/ Habs selbst an mirvrobltt/ und grossen Effect gefunden-

L l 3 Item
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